ANZEIGE 

der 




welche 

im Sommerhalbjahr 1851 




auf der 



Grossherzoglich Badischen 

Ruprecht-Carolinischen Universität 

zu Heidelberg 

gehalten werden sollen. 



Die Vorlesungen werden den 28. April eröffnet. 




HEIDELBERG. 

Akademische Verlagshandlung von C. F. Winter, 




Die Vorlesungen werden an dem bestimmten 
Tage unfehlbar beginnen. 



I. Theologische Wissenschaften. 



Die heiligen Alterthümer der Hebräer: Geh. Kirchenrath 
Umbreit, Freitags Morgens von 7 — 8 und Samstags von 10 — 1 1 Uhr. 

Erklärung der Psalmen: Prof. Hanno, 5mal wöchentlich 
von 10—11 Uhr. 

Erklärung des Propheten Jesaja : Geh. Kirchenrath Umbreit, 
^'den 5 ersten Wochentagen von 10—11 Uhr. 

Synoptische Erklärung der 3 ersten Evangelien, ILTheil: 
Geh. Kirchenr. Ullmann, an den 3 ersten Wochentagen von 
9—10 Uhr. 

Erklärung der Briefe an die Ephesier und Kolosser: 
Kirchenr. Hundeshagen, an den 3 ersten Wochentagen von 
5—6 Uhr. 

Erklärung der katholischen Briefe: Prof. Schöberlein, 
Dienstags , Donnerstags und Samstags Morgens von 7 — 8 Uhr. 

Kirchengeschichte , II. Theil , von Gregor VII. bis auf die 
-jeueste Zeit: Geh. Kirchenr. Ullmann, an den 5 ersten Wochen- 
tagen von 11 — 12 Uhr. 

Erklärung eines lateinischen Kirchenschriflstellers : Kir- 
chenrath Hundeshagen, in einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Biblische Theologie: Prof. Schenkel in 5 wöchentlichen 
Stunden. 

Einleitung in die Dogmatik: Prof. Schöberlein, in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Dogmatik, II. Theil: Kirchenr. Hundeshagen, an den ersten 
5 Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

lieber das Prinzip des Protestantismus: Prof. Schenkel, 
2 Stunden wöchentlich, publice. 

Darstellung und Beurtheilung von Schleiermachers dog- 
matischem System : Prof. Schöberlein : Montags und Mittwochs 
von 7—8 Uhr. 

Homiletik, mit Bezug auf Alex. Schweizers Homiletik der 
evangelisch-protestantischen Kirche : Prof. Dittenberger , Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 2 — 3 Uhr. 
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Vorlesungen nnd l ebnngen im evangelisch - protestantischen 

Predigerseminarium. 

Allgemeine Einleitung in den ' Beruf des evangelischen 
Geistlichen: Director Schenkel, Montags und Donnerstags von 
11 — 12 Uhr. 

Kirchenrecht , mit vorzüglicher Berücksichtigung der badischen 
evang. protestantischen Landeskirche : Prof. Dittenberger ; Diens- 
tags, Mittwochs und Freitags von 10 — Ii Uhr. 

Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des Alten Te- 
staments: Geh. Kirchenr. Umbreit, Montags und Dienstags, von 
3—4 Uhr. 

Praktische Auslegung des Neuen Testaments : Stadtpfarrer 
Holtzmann, Montags und Donnerstags, von 10 — 11 Uhr. 

Geschichte der Predigt, erste Hälfte (bis zur Reformatiozr/. 
Director Schenkel, Dienstags und Samstags von 3—4 Uhr. 

Mittheilungen imd Analysen von Predigten der ausgezeich- 
netsten Kanzelredner, erste Hälfte (bis zur Reformation) : Stadt- 
pfarrer Holtzmann, Montags und Freitags von 2—3 Uhr. 

Homiletische Uebungen und Kritiken: Director Sbhenkel und 
Prof. Dittenberger abwechselnd , Montags u. Freitags v. 4-5 Uhr. 

Katecketische Hebungen und Kritiken: Director Schenkel, 
Prof. Dittenberger und Stadtpfarrer Holtzmann abwechselnd, 
Mittwochs von 2 — 3 Uhr und Samstags von 11 — 12 Uhr. 

Uebungen im Interpretiren des Jeremia: Geh. Kirchenra^f 
Umbreit, Mittwcohs von 11—12 Uhr. 

Hebungen im Interpretiren des Neuen Testaments : Kirchen- 
rath Hundeshagen, Freitags von 11 — 12 Uhr. 

Besprechungen über die Dogmengeschichte: Geh. Kirchen- 
ralh Ullmann, Donnerstags von 3—4 Uhr. 

Besprechungen über die Dogmatik : Prof. Schöberlein, Frei- 
tags von 3 — 4 Uhr. 

Gesangunterriehl, mit besonderer Berücksichtigung des Cho- 
ralgesangs : Musikdircclor Winkelmeier, Dienstags und Don- 
nerstags von 4 — 5 Uhr. 

II« Rechtswissenschaften. 

Juristische Encyklopädie und Methodologie, nach Falck: 
Prof. Deurer, Montags und Donnerstags von 9—10 Uhr. 

Encyklopädie der Staatswissenschaften: Geh. Hofrath v. Mohl 
5mal wöchentlich von 7—8 Uhr. 
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Naturrecht (Rechtsphilosophie), nebst kritischer Darstellung 
sowohl der socialen als der communistischen Lehren unserer 
Zeit, nach seinem Lehrbuch (Grundziige des Naturrechts. Heidelberg 
beiC. F.Winter, 1846): Prof. Röder, 4mal wöchentlich (Montag 
und Samstag ausgenommen), von 3 — 4 Uhr. 

Institutionen des römischen Rechts , mit Hinweisung auf 
Marezoll: Geh. Rath v. Vangerow, täglich um 11 Uhr. 

Geschichte des römischen Privatrechts: Derselbe, täglich 
um 10 Uhr. 

Geschichte des römischen Staatsrechts sammt der äusse- 
ren Rechtsgeschichte : Dr. Nägele, 4mal wöchentlich in zu ver- 
abredenden Stunden. 

-^fc, Familien- und Erbrecht: Prof. Deurer, 4mal wöchentlich 
von 11—12 Uhr. 

Repetitorium und Practicum der Pandekten , nach M a c k e 1 - 
dey und in den Gontroversen dogmengeschichtlich von der Glosse 
bis auf unsere Zeit: Geh. Hofrath Rossuirt, 3mal von 5—6 Uhr. 

Erklärung des 12. Ruches der Digesten, nach einem be- 
sonderen Abdrucke desselben: Prof. Deurer, 2mal von 2 — 3 Uhr. 

Pandektenprakticum nach mitzutheilenden Rechtsfällen: Prof. 
Deurer, 2mal von 2—3 Uhr. 

lieber die civilistischen Juristenschulen der Vergangenheit 
iwd Gegenwart und ihren Einßuss auf Theorie und Praxis: 
br. Kleikschrod , eine Stunde wöchentlich , publice. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte nach seinem Lehr- 
buche (2. Auflage, 1844 — 1847) und erläuternden Heften: 
Hofrath Zoepfl, täglich von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung des Sachsenspiegels: Prof, Sachsse, 2mal von 
4 — 5 Uhr öffentlich. 

Deutsches Privatrecht } vorzüglich auch mit Nachvveisung 
der Entwicklung des römischen und deutschen Elements in den 
neuern Gesetzbüchern, nach der 7. Ausgabe seiner Grundsätze 
des deutschen Privatrechts: Geh. Rath Mittermaier, täglich von 
11—12 Uhr. 

Deutsches Privatrecht nach Gerbers System (Jena 1850): 
Prof. Sachsse, 5mal wöchentlich von 5—6 Uhr. 

Deutsches Privatrecht, mit Einschluss des Lehnsinstituts, 
und mit Ausschluss des sog. engeren Handelsrechts, nach eige- 
nem Plane und mit Hinweisung auf die Lehrbücher von Eich- 
horn und Mittermaier: Dr. Brackemiöft, täglich von 11 — 12 Uhr. 

Deutsches Privatrecht mit Ausschluss der handelsrechtlichen 
Disciplinen: Dr. Brunckmann, nach Hillebrands Lehrbuche, 4mal 
wöchentlich in zu verabredenden Stunden. 
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Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Handelsrechts, 
nach Kraut's Grundriss zu Vorlesungen über das deutsche 
Privalrecht: Dr. Jolly, täglich von 11—12 Uhr. 

Das deutsche und französische Handelsrecht mit Ausschluss 
des Wechselrechts: Geh. Rath Mittermaier , Mittwochs von 4 — 5 
Uhr öffentlich. 

Engeres Handelsrecht, mit Hinweisung auf die Lehrbücher 
von Mittermaier (deutsches Privatrecht) undThöl (Handels- 
recht Bd. i. Aufl. 2): Dr. Brackekhöft, Montags von 10—11 
Uhr, öffentlich. 

Das sogenannte engere , auch wohl als vollständig bezeich- 
nete Handelsrecht : Dr. Brinckmahn , 2mal wöchentlich in zu ver- 
abredenden Stunden. ^ 

Wechsellehre und Wechselrecht nach der deutschen Wech- 
selordnung und dem Code de Commerce: Derselbe, 2mal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Die deutsche Wechselordnung in Vergleichung mit dem 
französischen Wechselrecht: Geh. Rath Mittermaier , Dienstags 
von 4— 5 Uhr, öffentlich. 

Deutsches Wechselrecht nach der allgemeinen deutschen 
Wechselordnung, publice: Dr. Jolly, Dienstags von 4 — 5 Uhr. 

Privatseerecht : Dr. Brlnckmann, 2mal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Seeassecuranzrecht : Derselbe, 2mal wöchentlich. 

Vergleichung des römischen und französischen Rechts in 
den Hauptlehren: Geh. Hofralh Rosshirt, 2mal von 3 — 4 Uhr, 
öffentlich. 

Französisches und kadisches Recht, nach seinem Lehrbuch 
(bei J. Groos): Geh. Hofrath Rosshirt , 6mal von 10—11 Uhr. 

Französisches und badisches Civilrecht , nach eigenem den 
Zuhörern gedruckt mitzutheilendem Plane: Dr. Jolly, täglich von 
10—11 Uhr. 

Französisches Civilrecht nach Ordnung des Code, 5mal, und 
badisches Landrecht, imal: Dr. Knapp. 

Sächsishes Privatrecht: Prof. Saciisse , 6mal wöchentlich in 
zu bestimmender Stunde. 

Allgemeines und europäisches Völkerrecht , nach eigenem 
Grundrisse und mit Benutzung von H effter's Lehrbuch (2. Aufl. 
1847): Hofr. Zoepfl, Dienstags u. Mittwochs v. 6-7 Uhr Morgens. 

Positives europäisches Völkerrecht , mit steter Rücksicht auf 
das allgemeine Völkerrecht: Prof. Röder, nach eigenem Plane, 
Freitags und Samstags von 11—12 Uhr. 
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Allgemeines und deutsches Staatsrecht und Politik : Hofrath 
Zoepfl , nach seinem Lehrbuche (3. Aufl. Heidelberg , bei C. F. 
Winter. 1846) und erläuternden Heften , täglich von 8 — 9 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht: Geh. Hofrath von Mohl, 5mal von 
8—9 Uhr. 

Polizeiwissenschaft : Geh. Hofr. v. Mohl , 5raal v. 5—6 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten, mit einer 
Einleitung zur Uebersicht und exegetischen Behandlung des corpus 
juris canonici, nach seinem Lehrbuche (bei Mohr): Geh. Hofrath 
Rosshirt, 4mal von 3 — 4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten: Prof. 
Sachsse, 4mal von 4 — 5 Uhr. 

4H Lehnrecht nach eigenem Grundrisse: Hofrath Zoepfl, 2mal 
wöchentlich (Donnerstag und Freitag) von 6 — 7 Uhr Morgens. 

Lehnrecht: Prof. Sachsse, 2mal wöchentl. , früh v. 7-8 Uhr. 

Criminalrecht in der Fortbildung durch die neuen Strafgesetz- 
gebungen nach seiner Ausgabe (XIV) von Feuerbach's Lehr- 
buche und seinem Werke „die Strafgesetzgebung in ihrer Fort- 
bildung": Geh. Rath Mittermaier, täglich von 9 — 10 Uhr. 

Die Lehre von der Zurechnung im Strafrecht, insbeson- 
dere von den Seelenstörungen : Derselbe, Montags von 4—5 Uhr, 
öf f entli ch. 

Kritische Darstellung der Strafrechtstheorien: Dr. Knapp; 
Jmal wöchentlich, öffentlich. 

Deutsches Strafverfahren, in seiner bisherigen Gestalt und 
seiner allmählichen Umbildung nach englisch-französischem Muster, 
Montag bis Donnerstag von 11 — 12 Uhr: Prof. Röder. 

Strafverfahren (das deutsche, französische und englische), 
mit gesondert anberaumten Assisen -Verhandlungen : Dr. Knapp, 
3mal wöchentlich. 

Gerichtliche Medicin: cf. pag. 10. 

Civilprocesstheorie nach eigenem Grundrisse (Heidelb. 1845), 
und mit Verweisung aufLinde's Lehrbuch: Prof. Deurer, täg- 
lich von 7—8 Uhr Morgens. 

Gemeiner deutscher Civilprocess , nach eigenem Plane und 
mit vorzugsweiser Beziehung auf Lind es Lehrbuch und mit 
Verweisung auf seine Erörterungen zu dessen allgemeinem Theil 
^Leipzig 1842): Dr. Brackenhöft, 6mal von 7 — 8 Uhr. 

Gemeiner deutscher Civilprocess sammt Einleitung in die 
Badische Process-Ordnung , mit Beziehung auf Marti n's Lehrb. 

des deutschen gemeinen bürgerlichen Processes, 12. Aufl.: Dr. 
Nägele, 6mal wöchentlich in zu verabredenden Stunden. 
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Gemeiner deutscher Civilprocess nach eigenem Plane unter 
Beziehung auf das Lehrbuch von Linde: Dr. Brinckmann, 6mal 
wöchentlich. 

Gemeiner deutscher Civilprocess , nach Linde's Lehrbuch: 
Dr. Kleinschrod, täglich von 7 — 8 Uhr. 

Civilprocess - Practikum mit schriftlichen und mündlichen 
Hebungen : Prof. Deürer, 4mal von 3 — 4 Uhr. 

Relatorium: Derselbe, 1 oder 2mal wöchentlich. 

Civilprocess- Prakticum : Dr. BRACKENHöFT,'4mal von 5-6 Uhr. 

Relatorium: Derselbe, Mittwochs und Samstags von 5-6 ülr. 

Anleitung zur civilgerichtlichen Praxis und Civilprocess- 
Practikurn , nach mitzuteilenden Original-Rechtsfällen : Dr. Brock* 
mann , 4mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Zu Privatissimis und Examinatoren erbieten sich: 

Prof. Deurer : über römisches Recht , Criminalrecht u. Process. 

Prof. Köder: über Pandekten u. andere Hauptfächer des Rechts. 

Prof. Sachsse: über beliebige Rechtstheile. 

Dr. Brackenhöft : über Pandekten , Civilprocess und deut- 
sches Privatrecht. 

Dr. Nägele: über Pandekten, römische Rechtsgeschichte und 
Civilprocess. ^ 
Dr. Jolly: über deutsches, französisches und römisches Rech^ 
Dr. Kleinsciirod : über Pandekten. 

III. IMedicinische Wissenschaften. 

Geschichte der Mediän: Geh. Hofrath Puchelt, Montag und 
Dienstag von 5—6 Uhr. 

Osteologie und Syndesmologie : Prof. Nuhn, 3mal wöchent- 
lich von 11—12 Uhr. 

Repetitorium der gesammten Anatomie : Derselbe , täglich 
in noch näher zu verabredenden Stunden, privatissime. 

Chirurgische Anatomie der Hernien, Luxationen und eini- 
ger anderer chirurgischen Krankheit szuständen : Derselbe, 2mal 
in noch näher zu bestimmenden Stunden. 

Organologie , die Lehre vom anatomischen Typus der Or- 
gane, als Einleitung in die vergleichende Anatomie und Physio- 
logie : Dr. Moleschott, Mittwochs und Donnerstags Abends von 
6—7 Uhr, öffentlich. 
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Vergleichende Anatomie: Montag bis Freitag von 3 — 4 Uhr: 
Hofrath Heäle. 

Physiologie des Menschen } täglich von 11 — 12 und Montag 
und Dienstag von 2 — 3 Uhr: Derselbe. 

Experimentalphysiologie : Dr. Moleschott, täglich von 11 
bis 12 Uhr. 

Mikroskopische Uebungen, Samstag v. 2-4 Uhr: Hofr. Henle. 

Arzneimittellehre und Receptirkunst ; Prof. W. Posselt, 
5 mal wöchentlich von 3—4 Uhr. 

Arzneimittellehre mit Pharmakognosie und Receptirkunst: 
Dr. Höfle ( 5 mal wöchentlich. 

Medicinisch-pharmaceutische Botanik und Pharmakognosie 
dÄ* Pflanzenreichs , nach seinem Handbuche der medicinisch- 
pharmaceutischen Botanik, nebst Demonstrationen und Austheilung 
der officinellen Pflanzen des botanischen Gartens, in Verbindung 
mit wöchentlichen Excursionen : Prof. Bischoff, an den 5 letzten 
Wochentagen von 6—7 Uhr Morgens. 

Medicinische Botanik nach seinem „Grundriss der ange- 
wandten Botanik", Erlangen 1851, verbunden mit Austheilung der 
offizineilen Pflanzen des botanischen Gartens, Vorzeigung der 
pflanzlichen Arzneistofle und Excursionen in der Umgegend : Dr. 
Höfle, an den 4 ersten Wochentagen, Morgens von 7—8 Uhr. 

Pharmacie oder pharmaceutisehe Chemie : Dr. Bornträger, 
4ftal wöchentlich von 9 — 10 Uhr oder zu einer andern Stunde. 

Rationelle Pathologie (allgemeine Pathologie und patholo- 
gische Anatomie), II. Theil: Hofrath Hehle, Mittwoch bis Frei- 
tag von 2 — 3 Uhr. 

Medicinische Diagnostik (Auscultations- und Percussions- 
Cursus, chemische und mikroskopische Untersuchungen) in der 
Klinik und Poliklinik des Geh. Hofr. Puchelt: Dr. Puchelt, 
3mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Medicinische Diagnostik mit praktischen Uebungen in den 
Untersuchungsmelhoden in der Klinik und Poliklinik des Hofrath 
Pfeufer: Dr Pickford, 3mal wöchentlich. 

Specielle Pathologie und Therapie : Hofr. Pfeufer , Mor- 
gens von 10 — 11 und Abends von 5—6 Uhr. 

Examinatorium über pathologisch -therapeutische Gegen- 
stände: Geh. Hofr. Puchelt, Freitag und Samstag von 5 — 6 Uhr. 

Geschichte der Seuchen: Derselbe, Mittwoch und Donners- 
tag von 5 — 6 Uhr. 

Augenheilkunde nach seinem Handbuche : Geh. Math Ghe- 
lius, an den 4 ersten Wochentagen von 7 — 8 Uhr Morgens. 
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Chirurgische Operationen und Instrumentenlehre : Dr. Che— 
urs, Montag, Dienstag, Mittwoch von 3 — \ Ihr, mit Vorzeigung 
der Operationen und Uebungen der Zuhörer an Leichen, in be- 
sondern Stunden. 

Augenoper ationscursus mit Sclbstübungen der Zuhörer am 
Phantom und an der Leiche: Derselbe, Freitags und Sams- 
tags von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Geburtshülfe , nach seinem Lehrbuche (3. Aull. 1850), Prof. 
Nagele, von 5—6 Ihr. 

Cursus der geburtshülflichen Operationen mit praktischer 
Anleitung im Gebirllaase und Hebungen am Phantom: Derselbe, 
2mal wöchentlich von 3 — 4 Ihr. 

Medicinische Klinik und Poliklinik : Geh. Hofrath Puchelt , 
taglich um 9 Ihr. 

Medicinische Klinik und Poliklinik: Hofr. Pfeufer, tät- 
lich um II Ihr. 

Chirurgische und Augenkrankenklinik : Geh. Rath Ciielius, 
taglich um 8 Ihr Morgens. 

Obstetricische Klinik: Prof. Nägele, um 9 Uhr. 

Gerichtliche Medicin für Mediciner , nach eigenem Heft: 
Dr. Plxhelt, 2mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Gerichtliche Medicin speciell für Juristen, nebst erklä- 
renden anatomischen und physiologischen Demonstrationen, Sec- 
tionen, unter Benutzung der Klinik des Geh. Hofr. Puche\£: 
Dr. Puchelt, 3mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Cursus über Leichensectionen , namentlich in gerichtlich— 
medicinischer Hinsicht, mit Selbstubung der Zuhörer : Prof. Dr.NuuN. 

IV. Zur philosophischen Faeultät gehörige Lelir- 

gegeiistände. 

A. Philosophische Wissenschaften. 

Logik liebst Einleitung in das Studium der Philosophie und 
encyklopädischer Vebersicht der akademischen Wissenschaften, 
mit Hinweisung auf den ersten und dritten Abschnitt seines Lehr- 
buches der Psychologie: Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegg , an 
den ersten 4 Wochentagen von 7 — 8 Uhr Morgens, oder zu an- 
dern, noch zu verabredenden Stunden. 

Logik: Prof.RöTH, 4mal wöchentlich von Dienstag bis Frei- 
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Psychologie mit Einschluss der Somatologie des Menschen 
lind der Lehre von den Geisteskrankheiten , nach seinem Lehr- 
buche: Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegg , an den vier ersten 
Wochentagen von 9 — 10 Uhr Morgens, oder in andern Stunden. 

System der Ethik oder Moralphilosophie : Derselbe, 2 mal 
die Woche, Freitag und Samstag von 9 — 10 Uhr, oder in an- 
dern Stunden. 

Metaphysik- Derselbe, 2mal die Woche, am Freitag und 
Samstag von 7—8 Uhr Morgens, oder in andern Stunden. 

Geschichte der neueren Philosophie : Prof. Köth, 4mal wö- 
chentlich, Dienstag bis Freilag, Nachmittags von 5 — 6 Uhr. 

Die deutsche Philosophie seit Immanuel Kant: Dr. Fischer, 
zweistündig. 

Privatissima über alle Theile der Philosophie: Prof. Frhr. 
v. Reichlln - Meldegg. 

B. Philologie und All ert /tum* künde. 

Hebungen in der hebräischen Sprache : Prof. Hanno, 3 mal 
wöchentlich. 

Erklärung der Psalmen: Derselbe, 5mal wöchentlich von 
10—11 Uhr. 

Anfangsgründe der arabischen Sprache: Derselbe, 2mal 
wöchentlich. 

x, Arabische Sprache , nebst Erklärung der Chrestomathie von 
Kosegarten: Prof. Weil, 2 Stunden wöchentlich. 

Erklärung des Korans mit dem Commentare des Heid ha wC: 
Derselbe, 2 Stunden wöchentlich. 

Sanskrilgrammatik mit Inlerpretalion desNalus: Prof. Roth, 
2mal wöchentlich, Dienstags und Freitags von 11 — 12 Uhr, pri- 
valissime. 

Privatissima in der hebräischen , arabischen , persischen und 
türkischen Sprache und Literatur: Prof. Weil. 

Anleitung zum lateinischen Styl, nebst wöchentlichen schrift- 
lichen lebungen in denselben, in Verbindung mit der Erklärung 
der Annalen des Tacitus: Geh. Hofr. Hahr , Montag und Dienstag 
von 8—9 Uhr. 

Erklärung von Terentius Eunuch us , Phormio und Adelphi : 
Prof. Kayser, 2 Stunden wöchcnllich, um 2 Uhr. 

Heber Demosfhenes Rede de cobona: Geh. Hofr. Zell, 
Freitag und Samstag von 4 — 5 Uhr. 

Erklärung der Hymnen des Pindar: Geh. Hofr. Bahr , Mitt- 
woch und Donner>lag von 8 — 9 Uhr. 
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Euripides Hippohjtus und Iphi genta in Tatiris , mit einer 
Kinleitung über die tragische Poesie der Griechen : Kais. Russ. 
Prof. a. D. IIofäa». 

Im philologischen Seminar : 

Erklärung eines griechischen Schriftstellers in latei- 
nischer Sprache , nebst schriftlichen Hebungen im grie- 
chischen Styl und mundlichen Disputaüons- Hebungen in 
lateinischer Sprache : Geh. Hofrath Bahr , Freitags und 
Samstags von 8 — 9 Uhr. 

(eher einen noch zu bestimmenden Autor: Geh. Hof- 
rath Zell, 2mal wöchentlich, von 2—3 Uhr. 

Erklärung ausgewählter Reden des Antiphon und Iso- 
krates: Prof. Kayser, 2mal wöchentlich, um 4 Uhr.j^ 

Archäologie : Geh. Hofrath Zell , an den 4 ersten Wochen- 
tagen, von 4 — 5 Uhr. 

Metrik der griechischen und lateinischen Dichter : Profes- 
sor Kayser, 3mal wöchentlich, um 3 Uhr. 

Erklärung von Dantes Inferno : Dr. Rüth , an den 3 ersten 
Wochentagen, von 4 — 5 Uhr. 

Shakespeare s King Henry IV. parls 1 & 2 und Julius Cwsar 
werden in englischer Sprache vorgelesen : Dr. Gaspey, jeden Freitag 
von 5—6 Uhr, publice. 

Privatissima in italienischer Sprache: Dr. Rum ^ 
Pricatissima in der englischen Sprache: Dr. Gaspey. 

C'. Historische Fächer. 

Griechische Geschichte , mit besonderer Rücksicht auf Slaat 
und Bildung; Prof. Kortüm, Montags, Dienstags, Mittwochs und 
Donnerstags von 7—8 Uhr Morgens. 

Rumische Geschichte, mit besonderer Rücksicht auf die 
Staatsverfassung : Prof. Häusser , an den 4 ersten Wochenlagen, 
von 8—9 Uhr. 

Geschichte des Mittelalters von Karl dem Grossen bis zum 
Ausgang des i 5. Jahrhunderts : Derselbe, an den 4 ersten Wochen- 
tagen von 5—6 Uhr. 

lieber die historisch-politische Literatur seit den Zeiten 
der nordamerikanishen Revolution: Geh. Rath Schlosser, eine 
Stunde wöchentlich, Freitags von 5—6 Uhr, publice. 

Neuere Geschichte vom Anfang der französischen Revolution 
bis zum zweiten Sturz der spanischen Corles (1789-1823); nach 
seinem Grundriss (Heidelberg, bei Mo h r, 1843) : Prof. Kortüm, 
an den 3 ersten Wochentagen von 3—4 Uhr. 




Digitized by Google 



13 



Geschichte der französischen Revolution und Napoleons 
(1789 — 1815), nach gedrucktem Grundrisse: Prof. Häusser, 
4mal wöchentlich , Dienstag bis Freitag von 4 — 5 Uhr. 

Schweizergeschichte , von der helvetischen Revolution (1798) 
bis zur Gegenwart: Prof. Kortüm, Mittwochs und Donnerstags 
von 5 — 6 Uhr Abends. 

Geschichte des Islams , von der Geburt Mohammeds bis zum 
Untergange des Chalifats von Bagdad: Prof. Weil, 2 Stunden 
wöchentlich. 

Geschichte der englischen Literatur, unter Mittheilung von 
Auszügen aus den vorzüglichsten Prosaikern und Dichtern, vom 
14. Jahrhundert bis zur Gegenwart, in englischer Sprache: 
Dr. Gaspey, 2 mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr, oder in näher zu 
bestimmenden Stunden. 

^ Heraldik: Prof. Leger, an beliebigen Tagen und Stunden. 

D. Mathematische Wissenschaften. 

Algehra, nach Dictaten : Geh. H o fr. Schwelms , Dienstag und 
Donnerstag von 2 — 3 Uhr. 

Trigonometrie : Derselbe , Montag und Mittwoch von 3-4 Uhr. 

Analytische Geometrie , nach Dictaten : Derselbe , Dienstag 
und Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Differential- und Integralrechnung: Derselbe, in noch 
näher zu bestimmenden Stunden. 

yi Zinszins- und Wahrscheinlichkeitsrechnung, mit Anwen- 
dung auf verschiedene Gegenstände, nach Dictaten: Derselbe, 
Montag und Mittwoch von 2—3 Uhr. 

Statik und Mechanik : Prof. Jolly, an den 3 ersten Wo- 
chentagen von 11 — 12 Uhr. 

E. Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik : Prof. Jolly , 6mal wöchentlich von 
10 — 11 Uhr. 

Wärmelehre: Dr. Wiliielmy, 2mal in noch zu bestimmen- 
den Stunden, öffentlich. 

Uehungen im physikalischen Laboratorium : Prof. Jolly, an 
2 Wochentagen. 

Organische Chemie , durch Versuche erläutert, Geh. Hofralh 
Gmelin, die 4 ersten Wochentage von 11 — 12 Uhr. 

Praktische Anleitumg zur chemischen Analyse: Derselbe, 
Dienstag und Freitag von 2 — 5 Uhr. 

Organische Chemie , durch Versuche erläutert: Prof. Delffs, 
an den 5 ersten Wochentagen yoii 9 — 10 Uhr. 
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Analytische Chemie, mit Anleitung zu practischen Uebungen: 
Derselbe, an 2 Nachmittagen. 

Unorganische Chemie, durch Versuche erläutert: Dr. Bora- 
träger, täglich von 11 — 12 Uhr. 

Pr actische Anleitung zu qualitativen und quantitativen Ana- 
lysen, in Verbindung mit den Löthrohrübungen : Derselbe, an 
zwei noch festzusetzenden Nachmittagen. 

Specielle Zoologie , nach C u v i e r ' s vergleichend anatomi- 
schem System, unter vorzüglicher Berücksichtigung der ökono- 
misch und medicinisch wichtigen Arten und mit Hinweisung auf 
Wiegmann und Ruthe's Lehrbuch (3. Aufl. Berlin 1848): 
Hofr. BrOi\n, im zoologischen Museum , täglich von 5 — 6 Uhr. 

Zoologie: Dr. v. Babo , täglich von 4—5 Uhr. 

Zoologische Demonstrationen , mit Anwendung des Mik5fr>- 
kopes, in Verbindung mit der täglichen Vorlesung : Hofrath Brom, 
Mittwochs von 4—5 Uhr. 

Allgemeine und specielle Botanik, nach seinem Compen- 
dium „die Botanik in ihren Grundlinien", in Verbindung mit täg- 
lichen Demonstrationen und wöchentlichen Excursionen ; Prof. Bi- 
scuoff, 5mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Practische Uebungen im Bestimmen der Pflanzen, nach 
den besseren systematisch- beschreibenden Werken: Drrselbe, 
2mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden, in Form 
eines Privalissimum. 

Mineralogie, Geognosie und Geologie, oder Naturgeschichte 
des Steinreiches , mit besonderer Rücksicht auf das Studium der 
Medicin und der Gameralistik : Geh. Rath von Leonhard , nach 
eigenem Plane und unter Beziehung auf seine „ Naturgeschichte 
des Steinreiches 1846*, 3 mal wöchentlich in noch zu bespre- 
chenden Vormittagsstunden. 

Derselbe wird mit jenen Vorträgen, für seine Zuhörer 
publice, ein Conversatorium und Hxaminatorium verbinden, zu 
diesem Behufe auch die Räume seiner Sammlunsen in mehreren 
Wochenstunden ötTncn. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie, nach seinein 
Lehrbuche der Oryktognosie (2te Auflage) : Prof. Blum , an den 
4 ersten Wochentagen von 7 — 8 Uhr. 

Praktische Uebungen im Bestimmen einfacher Mineralien: 
Derselbe, Mittwochs von 2 — 3 Uhr oder in einer andern Stunde. 

Geognosie und Geologie, nach seinen Gniirozügen der Mi- 
neralogie und Geognosie , mit besonderer Berücksichtigung der 
Gebirgsartenkunde und mit Excursionen verbunden: Derselbe, 
Mittwochs, Donnerstags, Freitags und Samstags von 8 — 9 Uhr. 
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Mineralogie und Geologie des Grossherzogthums Baden 
(nach seiner geognostischen Skizze des Grossherzogthums): Dr. 
Leonhard , einmal wöchentlich von 8 — 9 Uhr , verbunden mit 
Excursionen in der Umgegend. 

lieber erloschene und noch thätige Vulkane , nach eigenem 
Plane: Derselbe, einmal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Ueber Edelsteine: Dr. Leonhard, lmal wöchentlich von 
8-9 Uhr. 

Privatissima über Mineralogie und Geologie : Derselbe. 

F. Staats- und Ca wer ahvi.ssvn.se haften. 

Nationalökonomie (Volkswirtschaftslehre und Volkswirth- 
schaftspolitik ) nach seinem Lehrbuche Bd. I. (5. Ausg.) und 
Bd^ IL (3. Ausg.) : Geh. Rath Rau , täglich um 4 Uhr. 

lieber Zollwesen und den deutschen Zollverein : Derselbe, 
publice. 

Finanzwissenschaft: Dr. Pickford, 4 Stunden wöchentlich. 

Landwirthschaftslehre nach Veit: Geh. Rath Rau, 5 Stunden 
wöchentlich um 8 (oder 10) Uhr. 

Landwirthschaftslehre : Dr. v. Babo , an den ersten 5 Wo- 
chentagen von 10 — 11 Uhr. 

Cameralistische Botanik, nach seinem Grundriss der ange- 
wandten Botanik, Erlangen 1851: Dr. Höfle, 2mal wöchentlich. 

Allgemeine und Staats - Forstwirthschaf tslehre : in kurzen 
DiUaten, mit Austheilung und Erklärung aller wichtigeren Forst- 
gewächse und mit Beziehung auf Hunde s ha gen's Encyclopädic 
(4. Aufl. 1842): Hofrath Bronn, täglich von 3—4 Uhr. 

Chemische Technologie , mit Erläuterung durch Experimente: 
Dr. Stölzel, 5 mal wöchentlich. 

Ueber Dampfmaschinen und Electrotelegraphen : Dr.STÖLZEL, 
lmal wöchentlich, öffentlich. 

Civil- und Land-Baukunst für Kameralisten, Oekonomen, 
Güterbesitzer u. s. w. , nach seinem Handbuche (Theorie der 
bürgerlichen Baukunst, Freiburg, bei Herder, 4.) und nach sei- 
nen Heften und Portefeuilles : Prof. Leger, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 9 — 10 oder 4 — 5 Uhr. 

Die Lehre vom Bergbau, nach eigenem Plane: Geh. Rath 
v. Leonhard, in zwei noch zu bestimmenden VVochenstunden. 

G. Theorie des Schönen und der schönen Künste. 

Archäologie und Geschichte der Architectur , mit Erklärung 
geeigneter Abbildungen: Prof. Leger, Dienstag, Mittwoch, Don- 
nerstag und Freilag von 3—4 Uhr. 
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Perspectivische Zeichnungslehre und ihre Anwendung für 
Gebäudezeichner, Landschaflenzeichner und Maler: Derselbe, 
4mal wöchentlich an beliebigen Tagen und Slunden. 

Geometrische Constructionslehre (geometrie construetive), 
geometrische Zeichnung stehre (geometrie descriptive) und archi- 
tektonische Zeichnungsübungen : Derselbe , 4mal wöchentlich an 
beliebigen Tagen und Stunden. 



Zum Unterricht in der französischen Sprache erbieten sich 
M. JimoD und Richard. 



Im Zeichnen und Malen ertheilen Unterricht: Maler Schmitt, 
Maler Gükther. 

Im Zeichnen naturhistorischer Gegenstände: ZeichnenJert/er 
Veith. 



Den Musikverein leitet der akademische Musik-Director 
VVinckelmeier. 



Auf dem Ciavier, der Violine, dem Violoncello , im Gesang 
und Generalbass ertheilt Unterricht: Musikdirector Wiackel- 
meier. 

Auf dem Ciavier und im Gesänge : Musiklehrer Faulhaber. 

Auf folgenden Instrumenten: Violine, Viola, Basso, Fljjte, 
Clarinette, Trompete, Posaune, Horn, Pompardone, Fagott *id 
Guitarre: Musiklehrer Ifflakd. 



In der Reitkunst gibt Unterricht in der Universitäts- Reit- 
bahn: Stallmeister Wippermaan. 



In der Fcchlkunst: Fechtmeister Lessmanjv. 



In der Tanzkunst: Tanzlehrer Zlmmer. 



Im Turnen: Turnlehrer Wassmanwsdorf. 



Unterricht in der Rechenkunst für Kameralisten, Oekonomen 
und Forstmänner ertheilt S. IIeckejsdorff. 

»<^e 
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Verzeichnis* 



der 

Professoren und Privatlehrer 

mit 

a3v Aligabe ihrer Lectioneu. 



I. Theologische FacultUt. 

Ordentliche Professoren: 

Geh. Kirchenrath Paulus. 

Geh. Kirchenrath Um breit: Die heiligen Alterthümer der Hebräer. 

— Erklärung des Propheten Jesaja. — Praktische Auslegung aus- 
gewählter Stücke des alten Testaments. - Lebungen im Inter- 
pretiren des Jeremia. 

'neh. Kirchenrath Uli mann: Synoptische Erklärung der 3 ersten 
Evangelien. — Kirchengeschichte. — Besprechungen über die 
Dogmeugeschichte. 

Kirchenrath Hundes hagen: Erklärung der Briefe an die Ephesier 
und Kolosser. — Erklärung eines lat. Kirchenschriftstellers. — 
Dogmalik. — Uebungen im Interpretiren des neuen Testaments. 

Prof. Dittenberger: Homiletik. — Kirchenrecht. — Homiletische 
Uebungen und Kritiken. — Katechelische Uebungen und Kritiken. 

Prof. Schenkel : Biblische Theologie. — Ueber das Prinzip des Pro- 
testantismus. — Einleitung in den Beruf des evang. Geistlichen. 

— Geschichte der Predigt, erste Hälfte. — Homiletische Uebungen 

— Katechelische Uebungen. 

Ausserordentlicher Professor: 

Prof. Schöberlein: Erklärung der katholischen Briefe. — Einleitung 
in die Dogmatik. — Darstellung und Beurtheilung von Schleier- 
machers dogmatischem System. — Besprechungen über die Dog- 
matik. 



Stadtpfarrer Hol tz mann: Praktische Auslegung des neuen Testa- 
ments. — Mittheilungen und Analysen von Predigten der ausge- 
zeichnetsten Kanzelredner. — Katechetische Uebungen und Kritiken. 
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Juristische Faeoltät 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Mittermaier: Deutsches Privatrecht. — Deutsches und 
französisches Handeisrecht. — Die deutsche Wechselordnung. — 
Criminalrecht. — Die Lehre von der Zurechnung im Strafrecht. 

Geh. Hofr. Rosshirt: Pandektenrepetitorium. — Vergleichung des 
rOmischen und französischen Rechts. — ■ Französisches und badi- 
sches Recht. — Kirchenrecht. 

Geh. Hofr. v. Moni: Encyclopadie der Staatswissenschaften. — Deut- 
sches Staatsrecht. — Polizeiwissenschaft. 

Geh. Rath v. Vangerow: Institutionen des römischen Rechts. — 
Geschichte des römischen Privatrechts. 

Hofr. Zoepfl: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — Völker- 
recht. — Staatsrecht und Politik. — ■ Lehnrecht. 



Ausserordentliche Professoren. 



Professor D eurer: Juristische Encyclopadie und Methodologie. — 
Familien- und Erbrecht. — Erklärung des XII. Buches der Di- 
gesten. — Pandektenprakticum. — Civilprocesstheorie. — Civil- 
processprakticum. — Relatorlum. — Privatissima und Examina- 
toria über römisches Recht, Criminalrecht uud Prozess. 

Prof. Röder: Naturrecht. — ^Völkerrecht. — Deutsches Strafver- 
fahren. — Privatissima und* Examinatoria über Pandekten und 
andere Hauptfacher des Rechts. 

Prof. Sachsse: Erklärung des Sachsenspiegels. — Deutsches Pri- 
vatrecht. — Sachsisches Privatrecht. — Kirchenrecht. — Lehnrecht. 

— Privatissima und Examinatoria über beliebige Rechtstheile.^ 

Privatdocenten. 

Dr. Brackenhöft: Deutsches Privatrecht. — Engeres Handelsrecht. 

— Civilprozess. — Civilprozessprakticum. — Relatorium. — Pri- 
vatissima und Examinatoria über Pandekten , Civilprocess und 
deutsches Privatrecht. 

Dr. N a e g e 1 e : Geschichte des römischen Staatsrechts. — Civilprozess. 

— Privatissima und Examinatoria über Pandekten, römische Rechts - 
geschiente und Civilprozess. 

Dr. B r i n c k in a n n : Deutsches Privatrecht. — Handelsrecht , Wechsel- 
lehre und Wechselrecht. — Privatseerecht. — Seeassecurranzrecht. 
Civilprozess. — Anleitung zur civilgerichtlichen Praxis und Civil- 
prozessprakticum. 

Dr. Jolly: Deutsches Privatrecht. — Wechselrecht. — Französisches 
und badisches Civilrecht. — Privatissima und Examinatoria über 
deutsches, französisches und römisches Recht. 

Dr. Knapp: Französisches und badisches Civilrecht. — Kritische 
Darstellung der Strafrechtstheorien. — Strafverfahren. 

Dr. Kleiuschrod: Civilprozess. — Ueber die civilistischen Juristen- 
schulen der Vergangenheit und Gegenwart. — Privatissima über 
Pandekten. 



— 



— - — 





III. Nedlcinische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Tiedemann. 

Geh. Hofr. Gmelin: Organische Chemie. — Praktische Anleitung zur 
chemischen Analyse. 

Geh. Rath Chelius: Augenheilkunde. — Chirurgische und Augen- 
krankenklinik. 

Geh. Hofr. P u c h e 1 1 : Geschichte der Medicin. — Geschichte der Seu- 
chen. — Examinatorium über pathologisch-therapeutische Gegen- 
stände. — Medicinische Klinik und Poliklinik. 

Hofr. He nie: Vergleichende Anatomie. — Physiologie. — Mikros- 
kopische Uebungen. — Rationelle Pathologie. 

•Hv ^ JJofr. Pf e ufer: Specielle Pathologie nnd Therapie. — Medicinische 
x - Klinik und Poliklinik. 

Ausserordentliche Professoren. 

Prof. N a e g e 1 e : Geburtshülfe. — Cursus der geburtshilflichen Ope- 
rationen. — Geburtshilfliche Klinik. 

Prof. W. Posselt: Arzneimittellehre und Receptirkunst. 

Prof. Nuhn: Osteologle und Syndesmologie. — Chirurgische Anatomie. 
— Repetltorium der gesammten Anatomie. — Cursus über Lei- 
chensectlonen. 

Privatdocenten. 

Dr. Nebel. 

Dr. Puchelt: Gerichtliche Medicin für Mediciner. — Gerichtliche 
Medicin für Juristen. — Medicinische Diagnostik. 

- Dr. Pickford: Medicinische Diagnostik. 

Dr. Haefle: Arzneimittellehre. — Medicinische Botanik. — Camera- 
listische Botanik. 

Dr. Chelius: Chirurgische Operationen und Instrumentenlehre. — 
Operationscursus. — Augenoperatlonscursus. 

Dr. Moleschott: Experimentalpbysiologie. — Organologie. 

Dr. Oesterlen. 



IV. Philosophische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Creuzer. 

Geh Hofr. Schweins: Zinszins- u Wahrscheinlichkeitsrechnung.— 



Algebra. — Trigonometrie. — Analytische Geometrie. — Diffe 
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Geh. Rath Schlosser: Historisch-politische Literatur seit den Zeiten 
der uordauierikanischen Revolution. 

Geh. Rath v. Leonhard: Mineralogie, Geognosie und Geologie oder 
Naturgeschichte des Steinreichs. — Kxaminatoriuni und Conver- 
satoriuni. — Die Lehre vom Bergbau. 

Geh. Rath R au: Landwirthschaftslehre. — Nationalökonomie. — lieber 
Zollwesen uud den deutschen Zollverein. 

Prof. E r b. 

Geh. Hofr. Zell: Archäologie. — Demosthenes Rede De Corona. — 
Ueber einen noch zu bestimmenden Autor. 

Geh. Hofr. Ba ehr: Lateinischer Styl j Tacitus Aunalen. — Die Hymnen 
des Pindar. — Erklärung eines griech. Schriftstellers in lateiu. 
Sprache. 

Hofr. Bronn: Specielle Zoologie. — Zoologische Demonstrationen. 

— Allgemeine und Stnatsforstwirthschafislelire. €^ 

Prof. Bischoff: Med. pharm. Botanik. — Allgemeine und specielle 
Botanik. — Praktische Uebuugen im Bestimmen der Pflanzen. 

Prof. Freiherr v. Reichlin- Meldegg: Logik. — Psychologie. — 
Metaphysik. — System der Ethik und Moralphilosophie. — Pri- 
vatissima über alle Theile der Philosophie. 

Prof. Kor tum: Griechische Geschichte. — Neuere Geschichte. — 
Schweizergeschichte. 

Prof. Jolly: Experimentalphysik. — Statik und Mechanik. — Ue- 
bungen im physikalischen Laboratorium. 

Prof. Häusser: Römische Geschichte. — Geschichte des Mittelalters. 

— Geschh-hte der franz. Revolution und Napoleons. 

* 

Prof. Roth: Geschichte der neuereu Philosophie. — Logik. — Sans- 
kritgrammatik mit Interpretation des Nalus. 



Professor honorarias. 

Hofr. Gcrvinus. 



Ausserordentliche Professoren. 

Prof. Leger: Heraldik. — Archäologie und Geschichte der Architektur. 

— Civil- uud Laudbaukunst. — Perspectivische Zeichmmgslehre. 

— Geometrische Constructionslehre. 

Prof. Hanno: Erklärung der Psalmen. — Uebungen in der hebräi- 
schen Sprache. — Anfangsgründe der arabischen Sprache. 

Prof. Blum: Oryktognosie oder specielle Mineralogie. — Geognosie 
und Geologie. — Praktische üebungen im Bestimmen einfacher 
Mineralien. 
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Prof. Kays er: Metrik der griechischen uud lat. Dichter. — Erklä- 
rung von Terentius, Eunuchus, Thormio und Adelphi. — Aus- 
gewählte Reden des Antiphon und Isokrates. 

Prof. D e 1 f f s : Organische Chemie. — Analytische Chemie. 

Prof. Weil: Arabische Sprache nebst Erklärung der Chrestomathie 
von Kosegarteu. — Erklärung des Korans mit dem Commentare 
des Beidhawi. — Geschichte des Islams. — Privatissima in der 
hebräischen, arabischen, persischen und türkischen Sprache und 
Literatur. , 



Privatdocenten. 

Dr. A r n e t h , Ly cealprofessor. 

,< i 

^rTLeonhard: Mineralogie und Geologie des Grossherzogthums 
Baden. — Ueber erloschene und noch thatige Vulkaue. — Ueber 
Edelsteine. — Privatissima über Mineralogie und Geologie. 

Dr. Ruth: Erklärung von Dantes Inferno. — Privatissima in italie- 
nischer Sprache. 

Dr. v. B a b o : Zoologie. — Landwlrthschaftslehre. 

Dr. Pickford: Finanz Wissenschaft. 

Dr. Stölzel: Chemische Technologie. — Ueber Dampfmaschinen und 
Electotelegraphen. 

Dr. Gaspey: Shakespeare^ King Henry IV. parts I &II und Julius 
Caesar. — Geschichte der englischen Literatur. — Privatissima 
in englischer Sprache. 

Dr. Bornträger: Unorganische und organische Chemie. — Prak- 
tische Anleitung zu qualitativen und quantitativen Analysen. — 
Pharmaceutische Chemie. 

Kais. Russ. Prof. a. D. Hofmann: Euripides Hippolylus und Iphi- 
genia in Tauris, mit einer Einleitung über die tragische Poesie 
der Griechen. 

Dr. Wilhelmi: Wärmenlehre. 

Dr. Fischer: Logik und Metaphysik oder Fundamentalphilosophie. 
— Die deutsche Philosophie seit Imanuel Kant. 



22 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich das 
Modellcabinet , das physikalische Cabinet, das chemische Labo- 
ratorium , der botanische Garten , die im Grossherzoglichen 
Schlossgarten angelegten land- und forstwirtschaftlichen Plan- 
tagen, das zoologische Cabinet, das anatomische Theater und 
die Klinik für Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe , werden 
nicht nur bei den Vorlesungen benutzt, sondern können auch 
ausserdem auf Anmelden bei den Vorstehern derselben von 
Reisenden gesehen werden. 

Die Universitätsbibliothek ist Mittwochs und Samstags von 
2 — 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von 10 — 12 Uhr ge- 
öffnet. Ueber die bei dem Verleihen statt findenden Bedingun- 
gen gibt die gedruckte und auszugsweise im IX. Titel der aka- 
demischen Gesetze enthaltene Bibliotheks - Instruction Auskunß. \ 

Ueber den sittlichen Zustand der , Studirenden wird dg j 
nach der Verordnung vom 9. Nov. 1833 constituirte EphZv* 
rat, in dessen Geschäftskreis die Aufsicht über die Sittlichkeit 
und den Fleiss der Akademiker gehört, sich mit den Eltern 
und Vormündern in Correspondenz setzen. 



Ueber Wohnungen ertheilt der amtlich bestellte Logis-Com- 
missär H. Devant Auskunft und besorgt dessfallsige Aufträge. 



Druck der G. Rei c ha rd' sehen Buchdruckerei. 




